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2 Besinnung

Die Eninger werden ja – zumindest von den freundlichen Nachbarn 
– als „Messerstecher“ bezeichnet. Noch habe ich nicht herausge­
funden, welche Geschichte hinter diesem Necknamen steckt. In den 
ersten Wochen hier am Ort habe ich allerdings durchweg freundli­
che, zuvorkommende und rücksichtsvolle Menschen getroffen. Kein 
Dolchstoß ‒ nirgends! 

Apropos Messer ‒ in den Sprüchen Salomos findet sich folgender 
Satz: „Ein Messer wetzt das andre und ein Mann den andern.” In 
der Übertragung der „Guten Nachricht” wird es so formuliert: „Ein 
Mensch bekommt seinen Schliff durch Umgang mit anderen.” 

Gott sei Dank sind wir nicht alleine auf der Welt. Wir haben Ehe­
gatten, Lebensgefährten, Nachbarn, Arbeitskollegen � Zugegebe­
nermaßen machen uns manche Menschen auch Mühe. Aber alle 
‒ freundliche Weggefährtinnen und Weggefährten sowie schwierige 
Charaktere ‒ helfen auf ihre Weise, dass ungehobelte Stellen bei 
uns abgehobelt werden. 

Vielleicht können Begegnungen in der Kirchengemeinde und das 
gemeinsame Feiern im Gottesdienst dazu beitragen, uns den letzten 
Schliff zu geben. 

Das wünscht Ihr Pfarrer 



3Kirchenwahl am 1. Advent

Es ist bald wieder soweit. Kirchenwahlen stehen an. 
Am 1. Dezember werden im Bereich der Württembergischen 
Landeskirche die örtlichen Kirchengemeinderäte und die 
Landessynode (Kirchenparlament auf Landesebene) gewählt.
Der Kirchengemeinderat (KGR) leitet zusammen mit den Pfarrern 
die Kirchengemeinde im geistlichen wie im Verwaltungsbereich. 
Was unter geistlicher Leitung zu verstehen ist, ergibt sich aus dem 
Versprechen, das jede Kirchengemeinderätin und jeder Kirchen­
gemeinderat, aber auch alle Pfarrer ablegen, in dem es u.a. heißt:
Ich will in meinem Teil dafür Sorge tragen, dass die Kirche in 
Verkündigung, Lehre und Leben auf den Grund des Evangeliums 
gebaut wird. (nach § 34 Kirchliche Wahlordnung)
Und mit was hat sich der KGR zu beschäftigen? 
Mit vielen Fragen des Gemeindelebens von der Kerngemeinde bis 
hin zu der Kirche ferner stehenden Menschen, mit Fragen rund 
um die Gottesdienste, aber auch mit Finanzfragen und Bau- und 
Grundstücksangelegenheiten.
Als Mitglied des Kirchengemeinderats braucht man keine 
besonderen Vorkenntnisse, neben dem Glauben an Gott ist gesunder 
Menschenverstand gefragt. Jeder kann sich seinen Fähigkeiten und 
Möglichkeiten entsprechend einbringen.
Erstmals dürfen jetzt auch 14-Jährige wählen, doch nach wie vor 
müssen Kandidaten, die sich zur Wahl aufstellen lassen, 18 Jahre alt 
sein.
Hätten Sie nicht Lust, das kirchliche Leben in unserer Gemeinde 
mitzugestalten? Die monatlichen Sitzungen des KGR sind 
grundsätzlich öffentlich. Kommen Sie doch einfach einmal als Zuhörer 
zu einer der angekündigten Sitzungen und verschaffen Sie sich so 
ein Bild, oder sprechen Sie einen unserer Pfarrer oder Mitglieder des 
Kirchengemeinderats an. Diese alle werden versuchen, Ihre Fragen 
zu einer eventuellen Kandidatur zu beantworten.

Harald Fügen



4 Ab in die Berge

Ab in die Berge – Kirchengemeinderatswochenende in 
den Löwensteiner Bergen

Jesus zog sich immer mal wieder zurück in die Ber­
ge Galiläas, wenn er innehalten wollte. 
Es waren nicht die Berge in Galiläa, in die sich der 
Kirchengemeinderat im Mai zurückzog, sondern die 
Löwensteiner Berge in der Nähe von Heilbronn. 
Das evangelische Tagungshaus Löwenstein bot 
den richtigen Rahmen, um über die zurückliegende 
Amtsperiode des gegenwärtigen KGR-Gremiums 
nachzudenken, aber auch den Blick in die Zukunft 
zu richten.

Was bewegte uns in den letzten 6 Jahren?
Was haben wir seit unserer Wahl im Jahr 2007 bewegt?
Da gab es die ganz persönlichen Momente, erfreuliche und bedrüc­
kende Erlebnisse als Kirchengemeinderätin oder Kirchengemeinde­
rat, neben dem, was uns als Gremium und als Kirchengemeinde in 
den letzten eineinhalb Jahren besonders bewegte. 
Die vielen Abschiede, die 
zuletzt in eine pfarrerarme 
Zeit führten, und enttäu­
schende Erfahrungen mit 
der Kirchenleitung in Stutt­
gart prägten die letzten 
Jahre. 
Unter der Gesprächslei­
tung von Pfarrer Johannes 
Eißler und Pfarrer Markus Girrbach entdeckten wir neben den oben 
genannten Themen vieles, was für unsere Gemeinde und uns als 
Kirchengemeinderat wichtig war: Das Kirchendach wurde gedeckt 
und erhielt eine Solaranlage, der langjährige Wunsch, einen Zweit­
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gottesdienst anzubie­
ten, wurde mit dem 
„Mittendrin-Gottes­
dienst“ realisiert. 
Auf dem Kreuzbuc­
kel steht wieder ein 
Kreuz, unter dem nun 
bereits seit 2010 der 

Ostermontag ökumenisch begangen wird – um nur einige Punkte zu 
nennen. 
Manches blieb auch bisher unerledigt und bleibt als Aufgabe noch 
bis zum Dezember oder als „Vermächtnis“ für das zukünftige Gremi­
um. So ist die Vernetzung mit der bürgerlichen Gemeinde ein wichti­
ges Thema, die Frage der Präsenz der Kirchengemeinde in Eningen 
wird den alten und neuen Kirchengemeinderat weiter beschäftigen.
Neben all den intensiven Arbeitsgesprächen kam aber auch das 
persönliche Gespräch nicht zu kurz, sei es bei Spaziergängen in der 
Mittagspause durch die Weinberge oder am Abend in einem wein­
stubenähnlichen Raum des Tagungshauses. Heiter und lebhaft ging 
es bis zur späteren Abendstunde zu.
Für den Sonntag hatten wir uns noch etwas Be­
sonderes vorgenommen. Der Gottesdienst sollte 
in der Form eines Werkstattgottesdienstes gestal­
tet werden. Verschiedene Teams erarbeiteten die 
einzelnen Elemente eines Gottesdienstes – da 
wurden Lieder ausgesucht, Gebete formuliert, die 
Auslegung des Predigttextes erarbeitet bis hin zur 
passenden Dekoration. Schließlich floss alles in 
die Feier des Gottesdienstes ein.

Nach der Zeit des Rückzuges heißt es aber auch wieder in den All­
tag zurückzukehren, mit neuen Impulsen oder neuer Motivation oder 
mit der Klarheit über Entscheidungen, die man getroffen hat.

Ingrid Schaar

Kirchengemeinderatswochenende



6 Sonnenenergie

Seit ziemlich genau zwei Jahren ist auf 
der Südseite des neu-gedeckten Daches 
der Andreaskirche eine Photovoltaik-
Anlage installiert. Die 144 Solarmodule 
können einen Teil der Sonnenstrahlung 
in elektrische Energie umwandeln. Diese 
wird ins örtliche Stromnetz eingespeist. 
Mit Hilfe der Einnahmen soll sich die Anlage in etwa elf Jahren 
amortisieren. Der zu erwartende Gewinn kommt der Gemeindearbeit 
zugute. 
Laut dem Solarertrag konnten seit Juli 2011 rund 20 Tonnen Kohlen­
dioxid eingespart werden. Umgerechnet wurden 3150 Liter Heizöl, 
4680 Kubikmeter Gas oder 4300 Kilogramm Steinkohle gespart. 
Mit dieser Anlage leistet die Kirchengemeinde also einen aktiven 
Beitrag zur Erhaltung der Schöpfung. 

Seit wenigen Wochen ist 
die elektronische Infotafel 
an der Seite der Andre­
askirche installiert und 
liefert aktuelle Informatio­
nen über die Leistung der 
Photovoltaikanlage.
Ganz praktisch sind auch 
die Angaben zu den Wet­
teraussichten in Eningen.

Johannes Eißler 
Hier noch einige Zahlen für die technisch Interessierten: 

Nennleistung: 28 Kilowatt peak
Ertrag in den Sommermonaten: 100 bis 120 Kilowatt­

stunden pro TagJahresertrag 2012: rund 27500 Killowattstunden

Partner vor Ort: BS Tankanlagen GmbH, Eningen u. A.



7Geöffnete Kirche

Herzlich willkommen
in der offenen Kirche in der Ferienzeit

In den Schulferien sind wir alle eingeladen, 
Stille, Ruhe und Besinnung zu suchen.
Die „offene Kirche“ ist nicht nur eine Einla­
dung für andere, sie ist auch an uns selbst 
gerichtet.

Ist es nicht ein reizvoller Gedanke, dass sich 
Gruppen, einzelne Personen und Familien 
in dieser Ferienzeit in die Andreaskirche 
eingeladen fühlen und sich an dieser Aktion 
beteiligen?

Vom 25. Juli bis 5. September, jeweils donnerstags in der Zeit 
von 17 bis 18.30 Uhr ‒ insgesamt also sieben mal
Besucherinnen und Besucher finden in dieser Zeit in der Andreas­
kirche ehrenamtlich Mitarbeitende, die für ein Gespräch oder eine 
spontane Kirchenführung zur Verfügung stehen.
Wer keine Gespräche sucht, findet zumeist die Gelegenheit, eine 
Kerze anzuzünden oder sich in einem sogenannten Anliegen- oder 
Fürbittenbuch etwas von der Seele zu schreiben, ein wenig in der 
Bibel zu lesen oder sich ein Kärtchen mit einem Bibelvers oder Ähn­
liches herauszusuchen und mitzunehmen.

Ab 18 Uhr wollen wir Impulse setzen wie: 
•	 Gemeinsames Gebet
•	 Musik
•	 Gesang
•	 Bildbetrachtung

Die Öffnungszeit endet dann mit den Abendglocken!!!		

Margret Müller
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8 Investitur



9Investitur Kirche unterwegs



10 Von Konfirmanden und
Konfirmierten

60 Jugendliche gehören zum neuen Konfirmandenjahrgang, für den 
im Juni der Unterricht begonnen hat. Die drei Gruppen werden von 
Pfarrer Johannes Eißler und Pfarrer Marcus Girrbach geleitet. 
Am 21. Juli gestalten die Konfirmandinnen und Konfirmanden den 
Gottesdienst in der Andreaskirche mit und stellen sich der Gemeinde 
vor.

Wir danken im Namen der Empfänger für die Spenden, welche die 
Konfirmierten des Jahrgangs 2013 zusammengelegt haben. Die Grup­
pen Nord (80 €) und Süd (207,25 €) spendeten insgesamt 287,25 Euro 
an die Evangelische Gesellschaft (EVA) in Stuttgart für die Arbeit an 
Straßenkindern. Von der Gruppe West gingen 205 Euro an die Schule 
für Flüchtlingskinder in Engaz (EJW-Weltdienst-Projekt).
Konfirmandengaben 2013 insgesamt: 492,25 €.



11Besondere Angebote für Kinder
und Teenies

Ökumenischer Kindergottesdienst im Grünen 
Es ist gute Tradition, dass am  „Tag der offenen Eifi“ 
ein ökumenischer Kindergottesdienst auf dem Ferien­
programmgelände des Ortsjugendrings gefeiert wird.
Dieses Jahr findet der Gottesdienst am Sonntag, 
dem 21. Juli, um 11 Uhr statt.

Dazu sind Kinder, aber auch Eltern und alle, die gerne kommen möch­
ten, eingeladen. 
Der Gottesdienst wird gestaltet von einem ökumenischen Team und 
musikalisch von Keyboard und Bläsern unterstützt.

Ferientipp für Kinder und Teenies
Im Rahmen des OJR-Ferienprogramms gibt es wieder zwei 
Angebote unserer Kirchengemeinde.

„Mit Lilo Schaf an Bord“ heißt es am 3. September für die 
6-9-Jährigen. 

„Hoch, höher, am höchsten“ heißt das Motto am selben 
Tag für die 10-13-Jährigen.
Was dahinter steckt, erfährt, wer sich anmeldet.
Weitere Informationen finden sich wie immer im Ferienpro­
grammheft des Ortsjugendring Eningen.

Zum Vormerken:
Am 28. September lädt der Arbeitskreis Jugend und die Gemeinde 
Eningen zu einem  KIDS-DAY rund um den Spitalplatz ein. Daran 
beteiligt sich auch die Kirche. Näheres dazu kann man rechtzeitig in 
der Presse erfahren.
Am 12. Oktober laden wir dann wieder zum besonderen Mittag ins 
Johanneshaus ein. Mehr dazu gibt es in den persönlichen Einladun­
gen und im nächsten Gemeindebrief.   					   

Ingrid Schaar



12 Jahresspende

Anfang Juli werden alle Gemeindeglieder über 18 Jahre ange­
schrieben und um eine freiwillige Jahresspende – früher freiwilliger 
Gemeindebeitrag – gebeten. Als Kirchengemeinde bekommen wir 
von der Landeskirche eine ordentliche Zuweisung aus den Kirchen­
steuermitteln. Dennoch gibt es Ausgaben, die damit nicht gedeckt 
werden können. Um unseren laufenden Haushalt auszugleichen, 
sind wir im Jahr 2013 auf Spenden in Höhe von insgesamt 25.020 € 
angewiesen. 

Wir wären sehr dankbar, wenn Sie sich (wieder) 
beteiligen könnten. Vorrangig kommen die Spenden 
folgenden Projekten zugute: 

Taufbibeln: In unserer evangelischen Kirchenge­
meinde werden jedes Jahr 30 bis 40 Kinder getauft 
und erhalten eine bebilderte Kinderbibel. Es ist uns 
wichtig, dass die Kinder schon früh die Geschichten 
der Bibel kennen lernen.

Konfirmandenfreizeit: Zusätzlich zum Konfi-Camp 
laden wir die 60 Konfirmandinnen und Konfirmanden 
zu einer Wochenendfreizeit auf den St. Georgenhof 
ein. Neben dem Eigenbeitrag der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden bezuschusst die Kirchengemein­
de diese Unternehmung mit einem großzügigen 
Betrag.  

Defibrillatoren: Ein Defibrillator kann im Ernstfall Leben retten. Mit 
einem solchen Gerät ist es auch Laien möglich, bei Herzattacken 
Soforthilfe zu leisten. Zwei solche medizinischen Geräte 
möchte die Kirchengemeinde für die Andreaskirche und 
das Johanneshaus anschaffen.



13Junge Bläser

Jungbläsertag in Holzelfingen

Am Vortag des Bezirkspo­
saunentages trafen sich die 
Nachwuchsbläser der Po­
saunenchöre aus dem Bezirk 
Reutlingen um einen ganzen 
Samstag lang gemeinsam zu 
musizieren.
Unter der Leitung von Be­
zirksposaunenwart Eberhard 
Kappus und Silvia und Gabi 

Rall vom Eninger Posaunenchor wurde am Morgen zunächst in drei 
Leistungsgruppen musiziert. Nach einem leckeren Mittagessen, das 
der neue Jugendreferent des EJR Reutlingen, Pétur Thorsteinsson, 
zubereitet hatte, gab es zur Verdauung Spiel & Spaß im Pfarrgarten.
 Anschließend musizierten alle 35 Teilnehmer, darunter auch 6 Enin­
ger Jungbläser, gemeinsam. Zum Abschluss gab es ein Platzblasen, 
zu dem die Eltern eingeladen waren.

Gabi Rall

Der Landesjugendposaunenchor kommt!

Am Sonntag, dem 15. September übernimmt der Landesjugend-
posaunenchor die musikalische Gestaltung des Gottesdienstes um

10 Uhr in der
Andreaskirche

Die besten jungen 
Musikerinnen und Mu­
siker aus den württem­
bergischen Posaunen­
chören (inkl. Eningen)



14 Ihre Mitarbeit ist gefragt

Eine Gemeinde lebt nicht nur vom Pfarrer, dem Kirchengemeinderat  
und einigen wenigen Hauptamtlichen. Sondern jeder, der dazugehört, 
hat seine Persönlichkeit, eigene Gaben, Neigungen und Fähigkeiten, 
die der Gemeinde ihr  Gesicht geben und die gebraucht werden. Viel­
leicht melden Sie sich für einen Dienst in den folgenden Feldern?

In der Regel fünf Mal im Jahr wird ein Platzmesner für 
die Gottesdienste im Grünen gesucht. Dieser sorgt für 
die Technik, stellt die Werbeständer auf, begrüßt die 
Gäste, teilt Liederhefte aus und hilft gegebenenfalls, 
eine Sitzgelegenheit zu finden.  

Unsere Andreaskirche soll in Zukunft öfters ge­
öffnet sein. Für einen Präsenzdienst suchen wir 
Männer und Frauen, die selbst die Stille der Kirche 
schätzen und denen es wichtig ist, den Kirchen­
raum für andere zu öffnen (vgl. Artikel auf S. 7).

Im Seniorenzentrum Frère Roger gibt es norma­
lerweise alle 14 Tage einen evangelischen Gottes­
dienst, zu dem die Bewohnerinnen und Bewohner 
von den Stationen gebracht werden. Wer hätte 

Freude daran, beim Hol-und-Bringe-Dienst dienstags etwa von 
15.30 Uhr bis 17 Uhr zu helfen? 
Wir danken den Personen, die seit dem letzten Aufruf im Seniorenzen­
trum St. Elisabeth das Team verstärken.

Zwei Mal im Monat am Dienstagnachmittag kommen abwechselnd 
Altentreff- und Altenclub im Andreasgemeindehaus zusammen. Das 
engagierte Team freut sich noch über Verstärkung. 

Weitere Aufgaben finden Sie in unserem Internetauftritt. 



15Leserbrief 

Ein herzliches Vergelt´s Gott an alle Haupt- und Ehrenamtlichen, die 
es möglich machten und ihre Zeit geopfert haben, dass auch ohne 
eigenen Pfarrer in Eningen die kirchlichen Aktivitäten weitergingen. 
Ganz besonders in der Advents- und Weihnachtszeit, wo eigentlich 
jeder selber zu tun hat.

Trotzdem war die Kirche unter der Woche zu besichtigen, die Stille im 
Advent hat in gewohnter Weise stattgefunden, auch das ökumenische 
Adventssingen übernahmen ehrenamtliche Mitarbeiter, getreu dem 
Motto „Gemeinsam sind wir stark“.

Am Ostermorgen waren aktive Menschen da, die das Licht und die 
Hoffnung weitertrugen, und auch die Konfirmationsgottesdienste wur­
den rundherum gelobt. Was Pfarrer Girrbach, die Kirchengemeinderä­
tinnen und Kirchengemeinderäte und Frau Jantz auf dem Gemeinde­
büro – zusammen mit allen anderen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
– im Hintergrund geleistet haben, bekommen wir Gemeindeglieder ja 
gar nicht alles mit. 
Vielen Dank Ihnen allen! 

Jetzt freue ich mich, dass wir wieder 
einen geschäftsführenden Pfarrer 
haben, und hoffe, dass auch die 
Pfarrstelle Süd (Johanneshaus) bald 
wieder besetzt sein wird.

Erika Schlotterbeck
 



Veranstaltungen/Termine 2013 der Kirchengemeinde (Auswahl)
So. 	14.07.	 11 Uhr	 Kirche im Grünen mit Erntebittstunde, Eninger Weide (Eißler)
So.	 14.07.	 19:30 Uhr	 OA: „Ich glaube an das Gute im Menschen; was sagt die Bibel 		
			   dazu?“ Schuldekan Ulrich Ruck, JH
So.	 21.07.	 10 Uhr	 Vorstellung der Konfirmanden im Gottesdienst, Andreaskirche
So.	 21.07.	 11 Uhr	 Ökumenischer Kindergottesdienst, Ferienprogrammgelände Eifi
So.	 15.09.	 10 Uhr	 Gottesdienst zum Landesjugend-Posaunenchortag, Andreaskirche
So.	 06.10.	 9+10 Uhr	 Erntedank-Gottesdienste in Johanneshaus u. Andreaskirche
Sa.	 12.10.	 14 Uhr	 Kindernachmittag im Johanneshaus 5-13 Jahre
So.	 13.10.	 10 Uhr	 Familiengottesdienst in der Andreaskirche

	Abkürzungen:	  AK=Andreaskirche, JH=Johanneshaus, OA=Offener Abend

Anschriften:                                        Spenden / Impressum
Gemeindebüro	 Regina Jantz
Schwanenstraße 9	 Tel. 8 11 83
kirche-eningen@web.de	 Fax 89 02 14

Pfarramt Nord, Geschäftsführung
Pfarrer Johannes Eißler	 Tel. 897 70 76
Schwanenstraße 9
johannes.eissler@elkw.de

Pfarramt Nord,
Pfarrer Marcus Girrbach (25% für Eningen)
pfarramt.reutlingen.kreuzkirche-1@elkw.de

Kirchenpflege 	 Tina Reymann
Mozartstr. 12	 Tel.  47 82 97
	 Fax 433 13 04
Kirchenpflege.eningen@gmx.de 

Mesnerinnen: 
Karin Frey, Johannesh.	 Tel. 8 81 80 (priv.)
Jutta Geiger, 	 Tel. 8 84 90 (priv.)
Andreaskirche + AGH 	 Di-Do 9-13 Uhr
dienstlich erreichbar unter 988 50 46 

Spenden: Zweckgebundene Spenden kön-
nen Sie mit einem Vermerk in die Opfer-
büchse werfen oder auf eines der folgenden 
Konten überweisen: 
Evang. Kirchenpflege Eningen
KSK Reutlingen (BLZ 640 500 00) 
Konto Nr. 511 726
Volksbank Reutl. (BLZ 640 901 00) 
Konto Nr. 60 036 001
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